
Der 
Arbeitskreis Düsseldorf 

postkolonial
stellt sich vor



Gründung des Arbeitskreises Düsseldorf 
postkolonial 2019

Netzwerk aus Organisationen und Einzelpersonen, die sich für eine Aufarbeitung 
der Kolonialgeschichte Düsseldorfs und ein kritisches Bewusstsein über die 
kolonialen Kontinuitäten einsetzen 

Historiker*innen, Kulturschaffende, Anwohner*innen und andere 
zivilgesellschaftliche Akteure, die sich auf lokaler Ebene mit dem deutschen 
kolonialen Erbe beschäftigen

Mitglieder des Netzwerks sind u.a. RheinlandGlobal, die Initiative Neue Namen,
Forum Freies Theater (FFT), Eine Welt Netz NRW, Eine Welt Forum Düsseldorf,
Arbeit und Leben DGB



Ziele des Arbeitskreises seit 2019

● Umbenennung von kolonialen Straßennamen 

● Umgestaltung  des "Kolonialkriegerdenkmals" am Frankenplatz

● Städtisches Erinnerungskonzept zum Umgang mit Düsseldorfs 

kolonialem Erbe 



• Lose Treffen

• Pressemitteilungen

• Einfluss auf Kommunalwahlen

• Schreiben an Verwaltung, Ausschüsse

• Aktionen im Stadtraum

• Rundgänge

• Vorträge

• Aktuell: Umgang mit Kolonialkriegerdenkmal

Unsere Aktivitäten



VERGANGENE AKTIONEN



VERGANGENE AKTIONEN

6

Juni 2023, im 

FFT



UND REAKTIONEN

RP 21.01.24



WIE GEHT DÜSSELDORF 
MIT 

KOLONIALGESCHICHTE 
UM?

„DEM GEDENKEN DEUTSCHER 

KOLONIALHELDEN“



DAS KOLONIALKRIEGERDENKMAL

Veranstaltung im Stadtfenster zur Vorstellung 

des Kolonialkriegerdenkmals



ZUSAMMENARBEIT MIT DER RETRACE APP

https://re-trace.de



Unterschriftensammlung für das Positionspapier



Zweiter Schnitt Instagram Video mit Untertitel.MP4

video zum Kolonialkriegerdenkmal auf  instagram: 

https://www.instagram.com/duesseldorf.postkolonial/reel/

DOFzfDYCB6e/

http://drive.google.com/file/d/1y-o3P46yucfwSGnt8pTzoWDNpvVwTwKu/view
https://www.instagram.com/duesseldorf.postkolonial/reel/DOFzfDYCB6e/
https://www.instagram.com/duesseldorf.postkolonial/reel/DOFzfDYCB6e/


• Denkmal glorifiziert deutsche Kolonialsoldaten und blendet den 

Genozid an Ovaherero und Nama aus. 

• Fehlende klare Distanzierung der Stadt und unzureichende historische Einordnung 

Forderungen: 

• sichtbare kritische Kontextualisierung des Denkmals 

• künstlerische Neu- oder Umgestaltung unter Einbezug betroffener Perspektiven 

• Bildungs- und Erinnerungsort zur kolonialen Geschichte Düsseldorfs 

Ziel: 

• nachhaltige Aufarbeitung kolonialer Kontinuitäten wie Rassismus und Ausgrenzung sowie 

stärkere Einbindung von Diaspora- und Betroffenenperspektiven 

Bisher ca. 200 Unterschriften von Einzelpersonen und 20 zivilgesellschaftlichen 

Organisationen

Worum es in unserem Positionspapier geht:
Umgestaltung des Kolonialkriegerdenkmals Düsseldorf



• Angebot von kolonialkritischen Rundgängen für Schulklassen 

• Vorträge zum Kolonialkriegerdenkmal in der Stadtgesellschaft 

• Vorstellung im Kulturausschuss: Vorschlag eines abgestuften Konzepts 

• Beteiligung am Black History Month 2027 

• Teilnahme am Evangelischen Kirchentag 2027

Ausblick



VIELEN DANK 
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